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Gefördert mit Mitteln des Bayerischen Staatsministeriums  
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten mit Unterstützung  
durch das Amt für Ländliche Entwicklung Niederbayern.
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 1 Mühldorfer Land 
 2 Neumarkt i.d. Oberpfalz 
 3 Steinwald-Allianz 
 4 Nürnberg, Nürnberger Land, Roth 
 5 Waginger See - Rupertiwinkel 
 6 Amberg-Sulzbach & Stadt Amberg 
 7 Ilzer Land
 8 Miesbacher Oberland 
 9 Oberallgäu Kempten 
 10 Oberes Werntal 
 11 Rhön-Grabfeld
 12 Landkreis Würzburg 
 13 Stadt.Land.Augsburg
 14 Paartal

 15  Ostallgäu 
 16 Günztal
 17 Pfaffenhofener Land
 18 Kulturraum Ampertal 
 19 Inn-Salzach 
 20 Hochries-Kampenwand- 
  Wendelstein 
 21 Passauer Oberland 
 22 Stiftland
 23 Naturparkland Oberpfälzer Wald 
 24 Region Regensburg 
 25 Fichtelgebirge 
 26 Fränkische Schweiz 
 27 Obermain-Jura 

Das Management in den Öko-Modellregionen wird
fachlich und organisatorisch unterstützt durch

 
Elke Oelkers
+49 (0)941 507 5317
oelkers.elke@regensburg.de

Die Öko-Modellregionen sind als Baustein des Landesprogramms 
BioRegio Bayern 2020 des Bayerischen Staatsministeriums für Er-
nährung, Landwirtschaft und Forsten gestartet und werden in Bio-
Regio 2030 fortgeführt. Ziel ist ein Anteil von 30 % ökologisch 
bewirtschafteter Fläche in Bayern bis zum Jahre 2030.

In den Öko-Modellregionen wird eine große Bandbreite an Projek-
ten umgesetzt, angefangen von der Erzeugung und Verarbeitung 
über die Vermarktung und Gemeinschaftsverpflegung bis hin zur 
Bildung. Im Fokus steht aber nicht nur die Steigerung der ökologi-
schen Anbaufläche, sondern auch die Verbindung von Regionalität 
und ökologischer Erzeugung mit naturverträglichen, nachhaltigen 
und regionalen Projekten.
 
Es geht vor allem darum, die in den Regionen vorhandenen Poten-
ziale zu erschließen und gemeinsam mit engagierten Akteuren 
vorhandene Strukturen zu beleben oder neue aufzubauen. In jeder 
Region gibt es aktive, unternehmerische Menschen, die etwas be- 
wegen wollen, die ihre Region und den ökologischen Landbau  
voranbringen möchten. Die Öko-Modellregionen bieten jedem En-
gagierten Unterstützung und Begleitung, um die nächsten Schritte 
zu gehen. Nur in der Zusammenarbeit wird es gelingen, tragfähige, 
über die Förderung hinausgehende Strukturen aufzubauen.
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Unsere AnsprechpartnerDie bayerischen Öko-modellregionen



Die Öko-Modellregion Regensburg umfasst den Landkreis Re- 
gensburg mit seinen 41 Gemeinden sowie die kreisfreie Stadt 
Regensburg. Geologisch ist die Region vom Fränkischen Jura  
im Nordwesten, dem Vorderen Bayerischen Wald im Nordosten 
sowie dem Donau-Isar-Hügelland und dem Gäuboden im Süden 
geprägt. Dies ermöglicht eine vielfältige landwirtschaftliche 
Nutzung von überwiegender Viehhaltung im Norden bis zum 
vornehmlichen Getreide-, Kartoffel- und Zuckerrübenanbau  
im Süden. 

Bewirtschaftet werden die Flächen von rund ca. 1.900 Bauern.  
Der Anteil an Bio-Betrieben in Stadt und Landkreis Regensburg 
konnte sich in den letzten Jahren auf ca. 11 %, der Anteil öko- 
logisch bewirtschafteter Fläche auf ca. 14 % erhöhen. Die Stadt 
Regensburg bietet einen idealen Absatzmarkt für die in der Region 
erzeugten landwirtschaftlichen Güter. Als Öko-Modellregion 
wollen wir dieses Potential erschließen und ausbauen.

Wir sind Ansprechpartner für 

• Landwirte, die bereits biologisch wirtschaften und  
 ihren Betrieb weiterentwickeln wollen oder Landwirte  
 mit Umstellungsinteresse 

• Lebensmittelverarbeiter wie Bäcker, Metzger oder  
 Brauereien, die Bio-Rohstoffe aus der Region ein- 
 setzen möchten 

• Gastronomen, die sich vorstellen können, ihre Küche 
 um bio-regionale Spezialitäten zu erweitern 
 → Unterstützung der Gastronomie bei der Beschaffung  
 bio-regionaler Produkte 

• Kantinen und Caterer (z. B. für Kitas, Schulen, …),  
 die ihren Speiseplan um biologische Lebensmittel  
 aus der Region ergänzen möchten 
 → Unterstützung bei der Beschaffung der benötigten  
 Menge von Bio-Waren (Vorverarbeitung z. B. bei Gemüse) 
 → Infoveranstaltungen, Workshops und Coachings 
 
•  Einzelhändler und Vermarkter, die beschließen, bio- 
 regionale Erzeugnisse in ihr Sortiment aufzunehmen 

• Akteure und Institutionen, die uns bei der Bewusst- 
 seinsbildung unterstützen möchten 

• Pädagogen und pädagogische Einrichtungen,  
 die Kindern und Jugendlichen ermöglichen wollen,  
 ein Bewusstsein für ökologische Landwirtschaft  
 und deren Zusammenhänge zu erlangen 

• Engagierte Verbraucher und Initiativen, welche die  
 Öko-Modellregion mitgestalten möchten

Öko-Landbau
Erhöhung des Anteils ökologisch 
wirtschaftender Betriebe und 
bewirtschafteter Flächen

Außer-Haus-Verpflegung
Vermehrter Einsatz regionaler 
Bio-Lebensmittel in Kitas, 
Schulen, Kantinen und der 
Gastronomie

Vermarktung
Auf- und Ausbau regionaler Bio
Wertschöpfungsketten und
Logistikstrukturen, Erschließung 
neuer Absatzmärkte

Erzeugergemeinschaften
Bündelung der bio-regionalen 
Angebote in Netzwerken und ge- 
meinschaftlichen Organisationen

Ernährungsbildung
Wissensvermittlung über den 
regionalen, ökologischen Land- 
bau durch Veranstaltungen und 
Informationsmaterial

Vernetzung
Aufbau von Kooperationen 
zwischen Erzeugern, Verar- 
beitern und Vermarktern Dieser Flyer wurde mit 100% Ökostrom produziert.

Unser EngagementUnsere Region Unsere Ziele


